Dezember 1935

1.
Ausarbeitung des Jahresberichtes für die Presse beginnt.

2.
Deutsch-ungarisches Zahlungsabkommen.
Empfange einige Partei-Führer.

3.
Telegramm an die Jahrestagung des DAF in Leipzig.

4.
Einfuhrverbot für Reichsmarknoten.
Deutsch-lettisches Abkommen über den Warenverkehr.

5.
Berufe Pg. Wächtler zum Gauleiter der Bayerischen Ostmark und Leiter des NS-Lehrerbundes.

6.
Spinnstoffgesetz
Anordnung des Reichsstudentenbundführers über den Rest der noch vorhandenen Korporationen.
Besprechung wegen des Jahresberichtes der Partei für 1935.

7.
Tag der Nationalen Solidarität.
Pg. Goebbels bei mir, mußte ihn gegen Vorwürfe aus München in Schutz nehmen.

8.
Hundertjähriges Bestehen der Deutschen Reichsbahn.
Festakt in München.
15 jähriges Bestehen der Ortsgruppe Landhut der Partei.
Festveranstaltung.

9.
Rücktritt des Oberbürgermeisters von Berlin Dr. Sahm.
Besprechungen über die Sache Streicher.

10.
Lasse Streicher zu mir kommen.
Streicher beschuldigt Männer meiner näheren Umgebung des Verrates.

11.
Bankett der deutsch-englischen Handelskammer.

12.
Rede des Dr. Groß auf einer Kundgebung des Reichsbundes der Kinderreichen in Weimar.
Pg. Göring bei mir.

13.
Gesetz zur Förderung der Energiewirtschaft, Energiewirtschaftsgesetz
Neue Reichsärzteordnung.
Gesetz über die Besoldung der Angehörigen des Reichsarbeitsdienstes.
Einige neue Juristengesetze.
Empfang für den englischen Botschafter bei mir.

14.
Rücktritt des tschechischen Staatspräsidenten Masaryk.
Telegramm an die Tagung der deutschen Kunstkritiker.
Dr. Goebbels spricht vor den Filmschaffenden Deutschlands.

17.
Das Memeldirektorium Baldzus hebt die Einbürgerungsverordnung seines Vorgängers auf.
Nochmals Streicher bei mir.
Besuch bei meiner Leibstandarte in Berlin Lichterfelde.

18.
Zweiter Erlaß über die Reichsstelle für Raumordnung.
Benesch neuer Staatspräsident der Tschechoslowakei.

19.
Familienunterstützungsverordnung.
Verordnung über die Unterstützung der Angehörigen der zur Erfüllung aktiver Dienstpflicht einberufenen. Wehrpflichtigen und der einberufenen Arbeitsdienstpflichtigen.

20.
Ausweisung der zwei heimattreuen Führer aus Malmedy.
Beginn der Weihnachtsfeiern im Reich bei allen Organisationen. Grußtelegramme der Reichskanzlei gehen an alle raus.

21.
Zweite Verordnung zum Reichsbürgergesetz.
Der Soldatenbund wird geschaffen.
Übergang der Suhler Waffenfabrik in den Besitz des Reiches.
SA-Obergruppenführer Litzmann - Reichsinspekteur für Reit- und Fahrausbildung.

23.
Einstellung der Ausstellung von Reisebewilligungen nach der Schweiz.

24.
Weihnachtsfeier mit 1200 alten Kämpfern im Hotel Wagner in München.
Pg. Heß spricht für die Auslandsdeutschen und die deutschen Seefahrer.

27.
Heftige Angriffe Leon Blums in der französischen Kammer gegen Deutschland und meine Person.

28.
Antwort des französischen Ministerpräsidenten Laval an Leon Blum.
Telegramm zur Eröffnung des deutsch-englischen Jugendlagers in Berchtesgaden.

30.
Empfange verdiente Partei- SA und SS Führer bei mir.

31.
Der deutsche Botschafter in Paris Roland Köster gestorben.

Persönliches

Das erste mal befasse ich mich selbst mit dem Abfassen eines Jahresberichtes der Parteiarbeit.
Die Säuberungen innerhalb der Partei sind abgeschlossen.
Unsere Macht im Reich, auch bei der Wehrmacht ist gefestigt.
An meine Verwandschaft habe ich einen größeren Geldbetrag zur Verteilung gegeben. Habe auch alle gewarnt, Geschichten und Photographien an Zeitungsleute zu geben. Werde selbst bei meinen Verwanden hart dagegen vorgehen.
Die Weihnachtstage habe ich in Ruhe verbracht.

Adolf Hitler

Notizen 3. Band Mein Kampf

Anfang, über den III Band zum Buch „Mein Kampf"

Der III. Band zum Buch, Mein Kampf wird sich mit der bis heute geleisteten Arbeit und der Arbeit in den kommenden Jahren befassen.
Ausarbeitung eines Konzeptes für den III. Band.

Erster Teil, Geistige Grundlegung

1. Von der Revolution zur Evolution.
2. Rasse und Volkstum
3. Die Judenfrage
4 Die Familie als Keimzelle des Volkes
5. Erbgesundheit.
6. Rassenreinheit.

Zweiter Teil: Staatlicher Aufbau

7. Führung und Volk
8. Partei und Staat
9. Die Stellung der SA, SS im St.
10. Reich und Länder
11. Farben und Sinnbild des Reiches.

Dritter Teil: Wirtschaftliche und gesellschaftliche Neuordnung.

12. Gemeinnutz vor Eigennutz
13. Bauerntum und Landwirtschaft
14. Unternehmer und Arbeiter
15. Weltwirtschaft und Selbstversorgung.
16. Arbeitsschlacht und Winterhilfe.
17. Die Deutsche Arbeitsfront.
18. Der ständische Aufbau
19. Die Stellung der Frau
20. Die Front der Jugend

Vierter Teil: Völkische Kultur

21. Kunst
22. Recht
23. Schule und Hochschule
24. Körperertüchtigung
25. Der Arbeitsdienst
26. Presse und Rundfunk

Fünfter Teil: Kirche und Religion

27. Die Deutsche Evangelische Kirche
28. Die katholische Kirche

sechster Teil: Deutsche Außenpolitik

29. Um Frieden und Ehre
30. Ausland- und Grenzland- Deutschtum.

Der gesamte III. Band steht unter dem Motto: Wir haben das Land durch Kampf erobert, jetzt müssen wir es durch Frieden bestellen.

Adolf Hitler
